
Unser Angebot 

Wir betreuen Jungen und Mädchen von 6 bis 14 Jahren in
• 2 stationären Gruppen mit jeweils 6 Plätzen,
• 1 stationären Gruppe für Therapie bei seelischen

Erkrankungen mit 6 Plätzen, 
• 1 teilstationären Gruppe mit 6 Plätzen.

In der Regel werden die Kinder und Jugendlichen 
entsprechend des Auftrages ein halbes bis zwei Jahre
lang von uns betreut.

Fachkräfte folgender Bereiche arbeiten Hand in Hand 
mit Ihnen und Ihrem Kind zusammen:
• Sozial- und Heilpädagogik
• Kinderpsychiatrie
• Psychologie und Therapie
• Pädiatrie
• Schule
• Familientherapie
• Reittherapie
• Logopädie
• Ergotherapie

Das Spiel- und Sportgelände des Martin-Luther-Hauses
bietet zusätzlich viele Möglichkeiten aktiver Freizeit -
gestaltung. Seit September 2011 verfügt das ÜBZ über
einen Neubau, der mit seinen Förder- und Therapieräumen,
stationären Gruppen und kindergerecht gestalteten 
Einzel- und Doppelzimmern modernsten pädagogischen
Anforderungen gerecht wird.

Neumeyerstraße 45, 90411 Nürnberg
Tel.: (0911) 520 10-4000
Fax: (0911) 520 10-4050
E-Mail: uebz@martin-luther-haus.de
www.stadtmission-nuernberg.de
www.martin-luther-haus.de

Spendenkonto: 
Stadtmission Nürnberg e.V.
Konto-Nr. 1002 507 501
BLZ 520 604 10
Evangelische Kreditgenossenschaft
Stichwort: ÜBZ

So finden Sie uns:
VGN: U-Bahn U2, U21:  Herrnhütte

Bus 22: Neumeyerstraße. Bus 23: Sieboldstraße

ÜBZ

Diagnostik, Beratung 
und Therapie für Kinder

Einen Menschen lieben, heißt: 
ihn so zu sehen, wie Gott ihn
gemacht hat.
Fjodor M. Dostojewski

Gestaltung: www.muellertrawny.de



Wenn nichts mehr geht Krisenhilfe für Kinder Intensive Vielfalt

Timo* ist am Ende. Zumindest fühlt er sich so. Überall
hat er Stress – in der Schule und zu Hause. 
Das Lernen fällt ihm schwer, mit seinen Klassenkameraden
hat er nichts am Hut und seine Lehrer haben ihn mittler-
weile aufgegeben. Jetzt muss er die Schule wechseln, weil
er nur Mist gebaut hat. Dementsprechend ist die Stim-
mung zu Hause. Krach und Vorwürfe – Timo ist wütend
und traurig zugleich.

Timos Eltern sind verzweifelt. Trotz all ihrer Bemühungen
hat sich die Situation nicht entspannt und verbessert. 
Im Gegenteil. Sie spüren, wie Timo ihnen entgleitet und
haben große Angst um ihn.

Manchmal ahnt Timo, dass sich etwas radikal ändern
muss, sonst war's das wohl.

Alleine schafft er das nicht – aber wer kann ihm helfen?

Wenn sich die Probleme massiv häufen, wenn immer
deutlicher wird, dass Ihr Kind jeglichen Rahmen
sprengt, dann ist es höchste Zeit, das Ruder herum -
zureißen.

Denn irgendwann nützt es nichts mehr, abzuwarten
und darauf zu hoffen, dass sich alles irgendwie zum
Besseren wenden wird.
Lieber zu früh als zu spät ist es dringend angeraten,
umfassende, intensive und professionelle Hilfe anzu-
nehmen. Ihr Kind hat dann bessere Chancen!

Wir, das Überregionale Beratungszentrum (ÜBZ), 
setzen da an, wo andere aufhören:
• bei Kindern ab dem Grundschulalter
• mit massiven Entwicklungsgefährdungen
• bei seelischen Erkrankungen
• und Verhaltensauffälligkeiten sowie 
• bei scheinbar unlösbaren, großen Problemen 

in der Familie. 
Akute Krisen können ebenfalls Auslöser für den
Schritt in’s ÜBZ sein.

Intensive Hilfe bedeutet zunächst Krisenbewältigung,
Beratung, Betreuung und Therapie.

Ein radikaler Schnitt. Alles verändern, Vertrautes
verlassen. Sich auf etwas Neues einlassen. Ein Ziel
finden. Wie wollen wir leben? Was wollen wir er-
reichen? Was ist noch möglich?
Ein neuer Lebensalltag für das Kind muss erst
geschaffen werden – getragen von Akzeptanz. 
Eine schwierige Aufgabe.

Die positiven Fähigkeiten des Kindes sollen gestärkt
und entwickelt, sein schwieriges Verhalten durch
ein intensives, pädagogisch-therapeutisches Pro-
gramm bearbeitet werden.

Mit einem eng vernetzten System von individuellem
Schulprogramm, therapeutischer Arbeit mit dem
Kind und seiner Familie und weiteren Hilfsangeboten
eröffnen wir Perspektiven, wie das Kind mit sich
und in der Gesellschaft zurechtkommen kann.

* Die Namen sind geändert, die Situationen nachgestellt.


